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-- tie semn Jokm Schevver und50 Jahre im SrdenslUeide

Goldene Jubelfeier der Ehrwürdigen Oberin

Schwester M. Feliciana.

wirkte ftqenbreich zweinndvierziq )ahre in Vestxhal'a.
-- V,

TaS Jubelfest der Ebttv. Cch!ve ' bei hat . aber ebenso aewiß ist ek

i

auch dMiese Beschwerden, Bersuch
urgen u. f. w. weit geringer sind
als die des WeltlebenS und dzfz die
lAnaden dieselben zu beseitigen und
zu überwinden, und die Gelegentzei
ten Schöbe u sammeln für den feint
mcl, die des Leben? in "er Welt
weit üdertresfrn, Glücklich daher ist

jene Person die den Beruf zu diesem
Stande von Gott erhält: und drei
mal glücklich diejcniae die diesem
Rufe folgt und ihrem Meist in der
Stille, Uinfiirnfoit und Zurückgez
genlieit treu dient.

fünfzig Jahre im Kloster! ffüns.
Ig ihre drni Herin geweiht

?'.'rlch' würdgige ffeicr! Würde ich

versuchen all da Gute zu erwähnen
6i sie, geehrte Jubilarin, wäh.
red dieser ,'selt oder auch nur wäh.
rend Ihrem Z'.'irken hier in West
phalia silr irckie nk Schule grll)un
tmun,, sg würde die .'seit die mir .zur
Sersüg,ing steht nur halb hirrich,nd
sein : in, wollte ich an all diesen
guten Zverken nur das Beste wahlcn.
so würde es schwer, fast umnöglich
sei:, eben weil alle aus derselben
Liebe Eures Herzens brvorging. (ii
in 1,1 auni nicht notivenöia. denn
(f :ire uncrmudcle Thätigkeit tind

Ecr opferwilliges Leben ist ja allen
bekannt. Sie wie all 'hre theuren
Mitsch,vester. haben sich 04n, der
Kirche, und der Schule gewidmet,
nicht U! einen weltlichen Lohn
Ehre. Ruhm nd Reicktum, so.
dern nur um eine ewige Nrone zu
emrfanaen.

Wir alle freuen uns daher mit Jh,
"rn an die'em brcieti rfefte : sreucn
Sie sick auch mit un. denn Ihre so
n ie a"ch unsere Freude ist wohlde

ster Maria Feliciana. Oberin deS
otengen loster wurde hier am

ien?tag den 22. August feierlich be- -

fingen und eS war eine völlige
für die Jubilarin. ES

ist nämlich fünfzt g Jihre feit sie sich

Gotr dem Herrn durch heilige Vc
lübde zu, Ordensleben geweiht hat.
Möge sie noch daS Tiamanten Wohl
und munter erleben.

Um ein Siertek vor sieben Uhr
nachdem der starte Regen ein wenig

nachelassrn) holten iinvg weißge.
kleidete Bluinen.Müdckkn die Grsei
ert sammt aller am e thcilnck- -

wenden Mitschweflern vom Kloster ab
und die Prozrssion srtjte sich in Be
wrgun.,. I der Kirche angelangt,
feierte unser Hochw. Herr Pfarrer
g. . lieprubrock. das Amt; bar
nach folgt.,' E'gen mit den, Hochivür-digsie-

und mit bsinge de Broker
vtt wir loben Xids endete die

kirchliche geier.
DZährend dem Amte kvmmunizirten

die vier und zwanzig unwesenden
Cchwcslern und eiferten die hl. om
munion als Jubiläum beschenk filr
die beliebte Jubilarin. j

Ter Chor unter Leitung der fähi
gen Organisiin. ffrl. Elle Casirop. I

that sein N'.öglichsles diese Feier zur
Ehre Gottes d,rch die schön gemisch
Un Stimmen zu heben. Möge der
Veslphalia ircken Kor stet wie
immer als Gierde der Gemeinde da
flehen und es sich zur Ehre rechnen
die Gläubigen durch Ihren Gesang
zur Andacht zu stimmen.

Wieder im Nlostcr angelangt,
wurde die Jubilarin ton einer Mcn-g- e

alter freunde und ehemaliger
Schüler in E pkang genommen und
beglückwünsch', darunter der Theo
loge August Fckiit.l der eine gcd!e.
grne und seine, der Gerneinb eTank
und Liebe si!r die elnr. Srfiwciler
bekundende Ansprache hielt die nicht
nur die ubgilnrln fcnder alle

zu Thränen rühlte. Hier
folgend seine Red,:

Hochgrrbrte Jubilarin!
Es wird in der 1)1. Schrift

gesagt (5 s oibt eine !cit zum reden
und eine tfei zum schweigen.' Mit
allem Rechte können wir sagen .das.
die gkgeni: artige ;ieit eine 'Zeit ii'l

zum reden indem wir als Ihre 1.

ler und als intrr dieser Gemeinde
Ihnen, geehrte Jubilarin, nutete
innigste (lückwunsche auedtückc.

Tiefer Zag. dieses sVcft, aus das
wir schon lange n;it Sehnsucht hin
blickten, strahlt uns h.'ute in seine.
Goldglanze entgegen und ersüllt ,,

iere kindlichen Herzen ja. alle Her
zen die hier zugegen sind mit grosirr
nreude, inniger !'!iihru,,g nd tiesge- -

luoitk, TslhTc
Fünfzig Jabre sind verflossen seit

dem 'vtle? Kus an ie erging Ihm
im Klvslrr.'ebrn nachzufolgen nd

G

gründet. Jel, wnllte nnr das; nistrn sind

zulassen wollen. Gerne wohl wären
alle Priester der benachbart Ge
meinden und kv erne auch die vielen
in der fremde verstreuten Priester
die ehematt ihre Schüler, die gerade
durch der Jubilarin christliche Le
benlwandel. ihr ante Beispiel und
Unterricht zu der Wahl ihre! Berufe
bewogen und hin
gezogen, bei der Feier zugegen ge
wesen und hatten dem hoch. Pf,
rer bei dem ?ankeovfer, ivelche er
für die aute von Allen aelieble Ju
bilarin daibrachre, assiftirt und so

die kkeier erhöbt. Toch achteten sie
der demüthigen Schwester Willen und
schätzen, ehren, achten und lieben sie
deswegen diese nicht minder. Waren
e doch sie und die im leblen Jahre
zu ihrem ewigen Lahne abberufene
Schwester Oberin M. Ulriea sei. An.
denken die fast alle Jahre ihres lan
gen Lebens dieser Gemeinde inrer
gewidmet und denen die Jubilarin
Schwester M. Zreliriana noch heute
als Lehrerin in geistlicher und Welt,
licher Sifsenschaft sich widmri. Alle
Ehre den würdigen Priestern, die alle
psllchtgetreu sür da Heil der Seelen
dieser Gemeinde gewirkt mehr der
Ehre aber noch al diesen gebührt
der Jubilarin die drei Generationen
zu christlichen der Meellschast nüvlt.
che Jünglingen, Jungfrauen. BkZn.
nrru nd kaien K'rangebildrt. nd
bei denen, mit wenigen Ausnahmen,
der Samen der Gvttefrcht .d der
bürgerlichen Pflichten den sie in ih e
Herzen grsärt, ausgegangen und gute
Früchte getragen. Biele der Bürger
Westphalia'. darunter der Bolks
bkattninnn, waren nie in einem Col
lege, hatten niemals einen anderen
Lehrer als Schwester stkliciana nd
haben deshalb nur allein ihr ihre
Wissenschaft, ihre Stellung im Le.
den zu verdanken. Und daS verchern
wir der lieben Schwester, da dieser
ihrer Schüler Tank und Wünsche sür
ihr fernere Wohlergehen aufrichtig
und herzlich sind.
Tn greis, dn Ännn, derJünqlinz, ind

II ?kwtr Schiil Wünsch, sind
DaK Er der herrscht us Köchstkm lhr,n,
Tei kifrig Wirken eins, ?,r obne

Mit der en'icn Himmels Rxcnt.

Die Namen der Anwesenden Schwe

M. Godriea. M. Borgia. M.
lfunnigunda. M, BerchmnnS von St,
Thomas. M. Jllidia. M. ncilla.
von Jkskersv Eity. M. Jrmiua,
Vt. Meverict. VI. Na,l,dil von
R'chsountaiu. IH. Macaria. M.
Sevblis. M. Silrsia von Loose Ercrk.
M. Generöse. M. Noberta. M. e

bronia von Linn udM, Aquila von
ocliov. A. Evrtuna von Was.

liingtv. Mo sowie auch die geistli
chen Herren I. Bachmeier von Looke
Sreck und Ins. Wigaer und Hausbäl-trri!- ,

ftrl. Bremmerich vv oeld
lown.

Tanksagung.

In Lnerkennung der Ovfcr. Gaben
nd Gebete zur ffcicr dc? Goldenen

JudiläumS unserer Ehrw. Schwester
i7berin M. ne'ieiana und des süs
zigjährigen Wirken? der Notre T an.c
Schwestern hier in Westphalia. wü-wi- r

hiermit unseren innigsten Tank
a?zsprechr dem bochw. Herrn
Psarrcr ff. A. Tlepenbrvck, den Män-
nern und Jünglingen, den ."eauen
und Jungfrauen, dem RIrcheiichvr
nd den Kindern.

A. M. D. 0.

Vokale.

,lrl. Elisabeth Wei'.el stattete
lebte Woche ?,eden i Tavs Be
such ab.

-f- trrt,, Ferdinand Oeimever le
sucht zur .'Zeit die ffamIIirZdeS Onkels

trve irt,ki,cr ve Taos.
i!,em Ware von Jessersvn Litn.

kaske bier von Herrn ff. H. Liebdert
zwei seine Esel für fti'u.

O'illie Birfk,nen?r von
Jefferson Sttl, besuchte bier am ffni
k,,g Eltcrn und Berwandte.

Tr. L. ff. Biesemener verlebte
einige Tage einer Konsultation wcaen
iZnde levter Woche in Et. Louis.

ffrau Hubert Krautmann wie
mich irl. Eecilia Luebbert besuchten
lebte Woche in Jessersvn Eitr?.

-- Victor Senevcy von Eallawan
Qo. besuchte am Montag den Bater
den Wirth Jule Senevc dahicr.

ffrl. Rosa Eastrov weilt oeaen
wärtig in Okaae Eiti, bei der Schwe
kler ffrau Louis Schnieder aus Be
such.

-- ffal. nnie Kuesterster-ba- vlv
?t. LouiZ. verlebt einige Wochen da.
hier im Lause der Schwester ffrau
harry Webb,

ffrau Tr. L. ff. Biekemnjer be
ab sich b'Ute nach Bonnot Will

,ur Leitung de Strchenchor sür da

jdort morgep paltsiZdendr Fest,

wirth dnmer ihre ausgetrokaeten
ehle eririfchie und ihre hnngr.

gen Mägen desriedlgten. E märe
zu wünschen das, auch diese Gegend
durch Auftellungen ihrer Produkte
was ffeld nd Garten liefert wie
auch da wa unsere ffrauen und
Mädchen mit ihren Händen twoduzi.
ten.I vertreten wären' Ebenkallk
sollten unsere guten zssen Plerde
und Esel und Rindvieh auf die-'e- e

Ausstellungg nicht fehlen. Bisher
waren wir die Teutschen Osage
Zount ie wie in jeder andern, auch
in der Hivsicht unsere Produk
bewundern zu lasten, zu beich iden
und erlaubten eS daß dieser Thett
deS EountieS on anderen in

chatten gestellt wurde. Es lieat
dem Teutschamerikner das Prahle
ferne daS ist wahr. Aber wenn wir
un an der Sonne behaupten und
nicht fietf alt de dummen deutsche
Bauern angrseben sein wcllen. so
dürfen wir unk nicht unter den Schef.
fel stell.n laufen. , Was unser Zieiß
und unsere Schicklichkcit im Ackerbau
in der Birbzucht. hervorbri,,at. ist
wohl obnehin blkrnnt: doch waru
den Amerikaner die Lorbeeien pflück.

n laiirn die uns von rrchtiwege.
i,,:: grosien Theile zickommc-,- , u.
nerdem find wir uns,rei llountn.
a? doch keineswegs da? Gerinaue
inler allen ta.ite t
;it von Allen und von nie,, da
H)H tcet schuldig da nii c? nicht
iu denen die wenig zu produi,ir.n im
-- tande. geiählt werde, !o tre"t
öoe,'ereitngen und beschick?! eure
raic und ,ure ff',ir ist l e ffair i

k ir.'m Uojntq.

Notice of Stockholders Meeting.
"tioe i giTt-- that m.

m il toollu.il"r- - s i f t'i- - Ft.
iit Ä Mcrrhart Haiti i VW-- :;

vill he hel.I at it? tn tu?
ity ot Wxti-ba!ia- . '..,!,

Mi-- ri. oa the t'.i dr A r
:!6.

S.,ij incetiag will o avcr. at i
x. m. an ! o nlioi ilurin a

t tUree hottr. r!u t t

'! ac-- mrtte i ea!le-- i d n.
,!iii I nr.

I he piirjm-- e f.r hi, 'j llii ni tirit
ii - in cliH t vn iiir--t- " frtlif .ii'l l,, .T'-i-

- itiiritm
'iir'' yp.ir.!!i f .f ,l.e tr.i:..v-i- i

i'tln r ,,,, woirli lll iy rfaif
b 1 rt- - th'-

j"lm rü;'w.iM. !

Aid' I, (". .1. lin. rr.

a verkaufen.

Loste l i ffiis; breit und --
' 'U!

i.'t n:ii Gebäuden im tKr.: ikic
der itadt. ' ::

nm sich bei der iedakm.: des
i::rt!.:t:es.

garnier, Cbftzitchter. 3tchtn:ig!

ll.'terteiineter. -- r iial
er rt.nt V 0 s ,;er;- -

A-- ich 'i d.

ii v.' L. . w. ut.urt
. re-- i echte ' rod: ::e em,br iamen.
Xan schreib an H e n r t, eil
!! e ! e r, ive':rba!;a. is'r rdtr

'.VH!' : Ie;erbore v';:U: :x::
y, ii y x

MiU ,nd:g, ,vt !::
: n a 1 .Ij'.r, f.U. bei

i .; u e r r.
,! ' fr

OetcS ".; '1310
? iiirr-r- -

5'KSt,"
'.S'fe1.,

j

jjrf
Tiie g'xrU !! 1 on umthfr's

'r Ikthuit X aik tovr !nH-a- U

mi e:iy t" iiH-- l n. Xi'th-- ti sor

jl. Vh.n ilir- - fi!v i ff. t'i1
ininsiT l'H-- l i',- - :( . Iliat ci'no es the
uuller ebil'lrvn turn it vn. t'bf a; --

r Ihn im! vt wj. IVn rlr? to
troui.

Werner & Co.
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CCUetrNl a Coanc Ml 71
at K vt .: I!!l Firt Siini3-t-

vrry nunta I T:A ,'. M.
ivbü n.iu)t brulbrr r nri.:fuiU
InllicvL

Henry U. Lurbbe't. machten am
Sonntag einen bsiecher noch Bon- -

Nvi, Will.
3rt arie L. Bowle, kehrte

nach mehrmk.chentllkin verlebten
Serie tm Sllernhause am Lamltag
nach Jeffrrson Sity hcim.

Herr Ernst Biesemeer von ew
Franklw. ein llousin des Tr. Biese
meyer war inigelage hir unter des
Toktor Behandlung.

-- hochm. I. A. Tüepenbrock dem
Herr H. Hr alS Fuhrmann die, te,
besuchte am Montag den lchm. Ba
ter Wigger zu Soellztomn.

-- ?ie Herren Gerbrd Plakznieqer.
dessen Sohn John und Bankier Henry
Wettermann waren cni Szmstaz Ge
schäfte wegen in Meta.

fitau Jakob ölietherme? nebst
Sohn etephan und Tochter Ehristina
von Loose Eeeek waren am Sonntag
die Gäste der Familie Hermann Hil
lemever.

-- ra Geo. W. 5,'erner n, Söbn.
chen begaben sich am levten Toaner?
tag nach Jefteiion llitv in Bekuck
der kranken M .ttrr und Giozmutier
Krau Ortdal?.

Mit In Rev. Ravi.n's ,,to,no.
bile kamen am M sie Heinn
Geo. Brnnnert Sr. ,,d He',t Hr,
genhvsf. kr. von rgIe zu g. schäf,.
lichr, BeZuckie h erb,?.

-,- 1rl. Gritrid Adriin ist noch
ineyrwvlv'ntliitiem Besuche bei den
Ihren dahler am Milt vuch nach Mr.
dve Jll.. wo sie in CMliaer Piarrti
Haushälterin ist. heimgekehrt.

Unker Lirth Herrugust renier.
Barbierer uaust Eastros nd us,
Tnppel (ein August Kleeblatt), bega- -

ven lich heute geichasts nd besuch?'
naiver nach Lmn und Lori'e Ereek

rnu Geo. ,,d Tochter
und ,nl. Levna Rofenbei, von St.
Louis, weilen bier auf Besuch von
Mutter und Ervkmiilkee Liitwe

Werner und ubrgcn Berwno-ten- .

Herk'Scnrr, ?.Vt it. d Gattin
waren am Sonntag in irreebnrg wo
Henrn da? .busiu.-sz- " bitte P,nbe an
rinen kleinen Svh ichen d.'S Schwa.
grr? vcrrn Bcrnard Hilkemcner zu
sieben.

Xic Zirma Adrian & filfemen
er lieferten am Sa,:-iki,- i eine Trnck'
ladunng arkrs'r! in der Staats'
b.iupi'iadt c,b. Gali.n-- sin mit
dem Lli mis.r Herrn ",rc.nk Berhorst
auf dem Bvcke.

Bon unserer Vtüc wir nraren
nänilidi niedrer Tage in den Eoun
lies Saline nd yiudrnhi werden
rir. da uns dafür fenies Mal die
,'eit z.i knapv. den i'eseen in nächster
Nummer erzable!-- .

II lek'kk W,'che rei sandte die
Westvbalia Si ,vlk Trafti'n Üo. eine
listrladunji Rindoieli, rir.rtinf nd

chase über Oiaae E,:-.- i und Ü'. ff,
-c- h.!v,ir,5e eine Earlad.i'ig indvieb
über Ärznle ? Mark:.'.

Ter St'r.ki. belichtet uns
Bankier Heun Weftcniunn, sei im
Heime seines Sohnes Loren, in St.
Louis eingekehrt nd h.ibe du ein
kleines Mägdelein I,n,IerIaNen. Wir
gralulirc zur

?ie Heire Mari in Plasimever.
'en ff, Schwarl.e nd Henrn Ho't-mene- r

bezo.ir je einen Black Haw?
lungstreuer .Mannre spreaderj von
un'rrem Schmied und armmaschi
nrnhandler Herrn Hrnr Beumel.

Agenten verlangt zum
Berkauf prachtvoller Postkarten

Sanimllling deutsche'' Krieg?
Postkarten k'.'elt k'.'.Oi,
sur :i.',e. guter Berdicnst, Ausverkauf.
Anderes, 'poitlillig. chviit sofort:
Miller. !iüc Mandaittn A'e. New
?vrk.

Im ,,la drZ Herr Hermann
nittel fubren oefteni. begleitet von

der rbew. Schwester M. Herbert,,!,
Mavvr vrnr A. Brnne dh' deinen
Schwestern von Jeiserion 'Ziti, die
hier an der Jublilaumfeirr n'erer
Oberin die rdrw. Schwester ffel eiana
theilgenommen, heim.

Am leblen ffreitag kehrte nach!
fechswöckentlichem Bes,,che bei der
Mutler und ubr-ge- B,rwanöten,
ffrau EaZpzr ffechtel und die itder
Lcola. August, rrlia und Rofalie
die sie ir.it bicfjer geb-ach- t' nach ih-

rer Heimat!) im Süten. Wanrosz,
Ga. h im,

Tem gestrigen Pic.iir zu ffolk
lieferte auch WkNpka'.ii feinen ZKcil
Besucher. Unter den Wenigen die
dor nickt vertreten, was wir den
ffolkcrn bitte un zu veezeibcn.
war kr Editor vom kolksdlat .

N

Taf, auch wir gerne durch unsere An-

wesenheit die rows' angeschwellt.
Kursen sie un pla ben. der. wnt
nich dat sei t ich, un rn
Middewiaken mil gar nicki. XU dup
Zelt mch muin v,an kaze ve.

Lckool 8uppUe8 2

3t
t Werner & Co. I

bummll, höt. Tat nächste Mol kein
Piknik up'n Middewiaken - oder
bauet se dat ,uft dat se u do ich
yaooen wiit tf

AI am Samstaa Abend bei Ab- -

vrua der Taaesurbeit Serr 5tobn
chnis- -r die Sense, die er während

des loge aus der andertalb Meilen
entlegenen ffarm dc Herrn Henrv
Zvenermann gebraucht, von einem
Baume abnehmen wollte, fiel die
schneide dieser auf seinen rech'en

rm eine ti:fe klaffende Schnittmun
te verursachend. 7a er nickt do
der Wunde entströmende Blut stillen
konnte, ging er nd sein kleiner
Sohn ko schnei, sie kon, ten. um so
bald als möglich ärztliche Hilfe u
erlangen. Beide Aerzte gingen fo
gleich au Wk die Wunde zuznäh.
en nd den nöthigen Verband , zu-

legen, welche? nach die höchste 'Zeit
war. da schon d-- r verwundete urg
dnrch den vielen Blutverlust ge
'ch'väl t war.

Ein u? vv" unseren LonareK
mann Morset, W. -- hackleford zuge.
sandte? Schr,i''cn dc? vierten ist.
s:cn,iöost,rister? enthalt eine abschlä-
gige Antwort auf unser durch Hern.
SKacklesord eingereichte Beschwerde
der Wegnahme unserer Star Post-roiit-

Ter Alsisicnzpostmcister sucht
in diesem Sri;, einen z , eweifcn das)

l ie die Route iel?l einaerichtet und
mit dem ersten September in rast
'reien wird. W.stpbalia bessere und
schnell. Po!,7crb:ndung haben wer-d- e

nl? früder. Post mag sein.
Wo? aber mit dieser früheren

di. Rei'egelegenbeii und
Beorderung von Ervresz - Packnen
di'mt IN Westphalia schwerlich verbes.
fcrt Trägt riellciicht der deutsche
Name .Wcstphala' daran die Schuld?
Bei unserer britischen Administration
wob! möglich. Hiefee e? .Britania'
anstatt, man würde wolil in Wifb-irnte-

nicht ra rn ci!i,v' nnserr,
Wünschen z will'ahren,

Herr Geo. . Andrew? von St.
Loni?, der Mis-- ,

sonri Paci'ie Eisenbahn verlebte,
lier pcftern eine Tig der Erholung
Herr Andrew?, der eigen? pon dieser
fiielml,n,-eie!'i;tif- t anzrstell ist

den ffir-ne?-!- , in den Trrritori'N
dieie? ifendadikvstem fükrt,

de ffaricr ?!nweiungen Un Acker
b,i wie in der Biebzncht ,?u gebe!?,

rrikrilt gerne in leder .ik :k'e,t u, k

ist i,,ch mit der That bebn!'! ich. Se
t. B, wenn irgendwo die Schwein?'
fto'era im '.muice. n.Mman nur i

ihn z i benachrichtigen nd e

kämmt und be'orak d? Impfender
rrivoeire, wetch, ?, wie er n f.?g

t,'. keine?wegs Aberglauben, sondern
in jedem ffalle richtiger Behandlung

nd wo d,i? Tbier n?1i nicht den
sie",, der Nrankbrit in sich trä.-.t- ,

irieft. und ,'cltf die no.ii in den
er' en Stadien der r.rn'teu fti be-

finden meifien? furirt verr A --

dretr? erbet stch bicr in B.'U'-- irgend
eine? gewünschte Tdewas Schwei
nechoicra. Alsal'a'.'an, Silo

t ifermiren und wird er
Wert denen ein irgend einem

Tage bl'r!i?i'kom,ii.'n. Utne
Gelegenheit sich Jnfornmlvn , rer
Icha'sen die vie'.teichi taufende von
Tvllar? !vril'.i ist. sollte die ffar
mer ditfer Gebend sich nn,,-- keiner
llmüandcn eniaehe laiien. scho,
nicht de? eigenen Bortliei'.s wegen,
da schon ein ei','g l da? n'er'k
ist ffa'mer iollien unter 'ich ns

anwelken Tikim sie He'r-Andre-

ibr Odr i 'eiden t"!'fend
ist: er wird?,' i!!??er nicht krank oder
In sagte er uns. i c .ir stet, so

bald er benachrichtig hierher kom
mcn.

-- Al? .B"oer- - der Cfane Hountc
ffair, welche dic'c? Jbr am 5, ,:. 7.
und . September in Linn abgehal-
ten wird, befanden sich gestern die
kolgenden H i? von Linn hier: ,

I. Langeno-rfe- u"d Zrau. I. W n
Bvfholl und l'rau. T. I. Robinson. i

Tr. I. O. Eoorer. Tberon Eirnes
und ffrau. I. P. McTanie'. und
ffrau. G. G. Gove . Rev. H. I.
Muckermann, Su'iivan Noban,
Boebee Jones. Geo. I. Gove. Ben
E. Rezer' H ,ny &xM, Sted Kon
roe.?. . Hufitep Gattin und Sohe.

?. Hckin. A. Lebmznn. Eba?.
O. Vu.mk n! ffrau. H. M. Lner'.
enbojs und ffriv. H L. üenk urd
Arthur Tebrouillot. sie kerrrn
machten in Interesse der Kaie in

Vichtountain. ffee'durg
veldt'wn. rgnle. Meta. ffol' urd
le.Wkftpdaa w.sit. aft- -

yfcurdi die hl. Gelübde Ihm trr z

dielen JiidilänrnZtag seirrlicher bege
he kmte". ,,'e lastt sich viele?
Bergeisen was die Hergang, nkeit
trübe? und Schmerzliche? snr
hakte und die Thräne der Trauer ver
wandelt sich in eine Thräne der
Freude denn die? ist der Tag den
der ,verr gemacht," Heu.e dürfen

nd tollen wir aus der Tiefe unseres
Hern? unsere ?ak!!e,rkeit sür Ihre
Liebr?erweisarn bekennen rnd !JH

neu e'nen Jubrlkranz v"n kindliccher
dankbar,? Liebe weide.

mvsanaen Sie dih,r uusere in
nigsten Glück, i'üiikche und bitte, seien
Sie nicht z viel nirückgezvgen sie

anzunebmen. Ich b n überzeugt daki

ich die Meinungen aller bicr Bcr
sammelte ausdrücke wenn ich sage
das, Sie aller .eugni se der ?ak-barkei- i

die wir Jhnm sür hre rielen
''l'lllibaicn beute zu ermkilen ver-siikl'e- .

ichi nnr würdig sind sondern
nrch fiel mehr verdienen, eben weil
all da? Gute da? Sie fiir unser und
der Gemeinde ?!ol,l gethan Kaben.
mit dem Gelde nicht z bemessen ist.

ckiaue it aber mehr aus die
linnngen unserer sere als auf die
;5.iil,! unserer ft'pvtc; wen diese
nicfif mlti'imiiber im Einklänge sie
be i trenn unsere Worte den Gesiib
len iinfe er Serien nicht entsprechen,
dann sind sie nichts mrbr als eiie
klingend,' Schelle. versichere
Ismen aber das; diese? bei nS nielit
der tfai: ist.

.''lim Srfifiiffe wünschen wir di-.- f;

?e nsch ianae Jihre in unserer
Mit'e, in d'efer Perle" segensreich
wirken mögen: und, wenn, nach
(Malte? Willen, der Tag sür Sie

ist an dem Sie nicht mehr
wirken sonnen." dann mtfge Sie der
5rrr den, Sie hier treu gediem. mil
einer Nrone schmücken die weder vl
Silber noch von Gold ist, sondern
mit der tirviie der unvergänglichen
Akorie im Himmel belohnen. Die?
ist unser nnfrfchtlaster Wunsch: die
unser innigstes Gebet.

,ach Begrüsiuna und Beglück- -

wNnfchung erklang die willkommene
?'elle und der Ztknrfch zum Zrnlb'
finck begann. Hier zeigte sich die n.
eigennktilge Liebe der Jeauen Vest'
pblia's. ?a war nufaetischl

Herzchen wa? beaebrst Tii" und
sn sorpten und n.'hwrn sie die Lost
des T"?,e? aus sich um den Lchme

!kiern ein ganze ftest zu bereite
'rin .Lebe doch' den braven brauen
W,Nv''ali's.

Taf, diese Iiibikönmlkeier in kirch.
licZ-e- r Hirsiebt keine orokartige
wir. bat wohl nicht die Demuth die
ser stet einfachen keine weltliche Eb

bsnsöruchknt Ordknsschmkftrz

r dxen. vvhl beivuüi dak in der
Stille und Einsamkeit der Seele
'.'!al,rui,g konit, solgten Sie de,!

use ihre, Meisters. Nie Maria
vähllen Sie be i besten Iril. trafen
l sch?sle A!ahl und verschmäh, en

)i Welt mit all ihren ffitelkeitcn
am Euch mit Leib ,,d Seele und all
lhren ählzkeiten Gvtk aus immer zu
Opfern. Gar manche iviilei, richt
!va eS hklkt für so eine lange 'Zeit
ta Lehra,t z, obwalten, die ,!.
dtr z lelarn d sie in der Visen .

kckiast nd in dea, Glauben z utrr
richten, ii ist ein Amt dast groste
Stduld. grobe Ovfer erfordert nd
mt tveni lankbarkeit mit sich

bringt. Ich sage es ist ein dank
bares Amt: denn gerade als wir ös.
Irr den Nuken eine Gegenstände!
Pdr eine reundes nicht richtig

bis wir desselben beraubtichven wissen wir auch nicht den
sollen Wert der wohlgemeinte

und Liebeterweisungrn
fwferer Lehrer, in den, richtigen
l'afic zu schälen bis wir uns unter
ri7bhul ehemaliger Sottrkstellver'

zetH- -, nicht inehr befinden nud ihre
eiz Lehre zu genießen nicht mehr

m Mande sind. . !

der irer erkannt ?n richtiger Weise
i Vorzüge die da? Leben im loster
Ut a, Leben in der Veit bat? Es

terNegt keinem !vtUl das, dieser
5tKl reicher ist an Gnaden und an
KelcknKritrn Gott zu dienen. e

ii t e? dak nie jeder Stab so

LtZ hg loflerleben seine Beschwer.
t

I


